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Als Kantonsrat, als Vizepräsident des VSEG und des Regionalverein 
Olten-Gösgen-Gäu (OGG) konnte ich meinen Anteil, die Suchthilfe 
auch im politischen Umfeld gut zu positionieren, beitragen. Das habe 
ich sehr gerne getan und dabei auch ganz viel gelernt! 
 Nun trennen sich unsere Wege in Bälde, ich werde aber weiterhin 
in meinem neuen Amt mit grossem Interesse die Weiterschreibung der 
Erfolgsgeschichte SHO weiterverfolgen. 

Nun gilt es mich bei allen Menschen und Gremien ganz herzlich zu bedanken. 
Grossen Dank gilt allen Mitarbeitenden der SHO, den Vorstandsmitglieder 
des OGG, unseren Sozialregionen und den zuständigen Personen im Amt 
für soziale Sicherheit. 
 Ganz speziell bedanke ich mit bei den ehemaligen Geschäftsleitungs-
mitglieder Reno Sami und Eric Misteli für die jeweils sehr gute Zusammen-
arbeit. Im August 2020 gab es einen Wechsel in der Geschäftsleitung 
und ich bin überzeugt, dass Ursula Hellmüller und Esther Altermatt als 
die neue Führungscrew mit Umsicht und viel Know How das Schiff  SHO 
sicher durch ruhige und stürmische Zeiten führen werden, dies mit der 
bewährten Unterstützung von Felix Haefeli. Auch bei ihnen Dreien 
bedanke ich mich ganz herzlich für die gemeinsame und wertvolle Zeit.

Alles Gute und bleiben Sie alle gesund!

Peter Hodel, Vorsitzender der Gesellschafterversammlung

Das Jahr 2020 war, wie für viele andere Betriebe auch, ein Jahr mit vielen 
Herausforderungen. Und diese wurden mit der nötigen Geschwindigkeit, 
Flexibilität und Seriosität angegangen. 
 Die Mitarbeitenden der Suchthilfe Ost (SHO) zeigten einmal mehr, dass 
sie in der Lage sind, auch auf nicht vorhersehbare Ereignisse adäquat zu 
reagieren. So wurden im ersten Quartal für alle Abteilungen COVID Schutz-
konzepte erstellt, welche im Bereich Unterstütztes Arbeiten auch durch 
den Kanton kontrolliert wurden. Die Überprüfung der um gesetzten Mass-
nahmen war erfolgreich. Die Beraterinnen und Berater haben wo gewünscht 
auf videogestützte Onlineberatungen und auf Telefonge spräche umgestellt 
oder mit den nötigen Schutz massnahmen auch weiterhin Beratungen 
vor Ort durchgeführt. Auch die Mitarbeitenden im begleiteten Wohnen waren 
im 2020 sehr gefragt, stellten sie doch oft den einzigen regelmässigen 
Kontakt dar für unsere Klientinnen und Klienten mit Vorerkrankungen.

Dieser Jahresbericht legt – auch passend zu den krisenhaften Zeiten – 
seinen Fokus auf Solidarität und Zusammenhalt unserer Region und 
ihren Einwohnerinnen und Einwohner. Denn auch Suchthilfe ist immer ein 
gemeinschaftlicher Eff ort einer gesamten Region. So tragen seit Jahr-
zehnten alle steuerpfl ichtigen Personen aus unseren Gemeinden mit 
einem pro Kopf Beitrag dazu bei, dass die SHO ihr Angebot aufrecht-
erhalten und optimieren kann. Darüber hinaus bietet unsere Region eine 
Vielfalt von Besonderheiten, Möglichkeiten und Einladung zu einem 
gelingenden Alltag. «Ich bin Suchthilfe» verweist auf dieses ganzheitliche, 
gemeinschaftliche Verständnis unserer Arbeit.

Vor 16 Jahren, als ich das Gemeindepräsidium in Schönenwerd erhielt, 
wusste ich noch nicht viel über die Suchthilfe. Aufgrund meines Amtes 
wurde ich zum Vorsitzenden der Gesellschafterversammlung der SHO 
vorgeschlagen und gewählt. In der Zwischenzeit durfte ich die SHO in 
vielen Entwicklungsschritten begleiten und konnte mich mit der Thematik 
«Sucht» vertraut machen. 
 Ich stehe heute an einem anderen Ort. Die SHO ist nicht mehr aus 
dem Kanton Solothurn wegzudenken, sie darf sich als Kompetenzzentrum 
für Sucht bezeichnen. 

Die Regionen 
im Blickfeld
Peter Hodel Ich bin Suchthilfe



Als Kantonsrat, als Vizepräsident des VSEG und des Regionalverein 
Olten-Gösgen-Gäu (OGG) konnte ich meinen Anteil, die Suchthilfe 
auch im politischen Umfeld gut zu positionieren, beitragen. Das habe 
ich sehr gerne getan und dabei auch ganz viel gelernt! 
 Nun trennen sich unsere Wege in Bälde, ich werde aber weiterhin 
in meinem neuen Amt mit grossem Interesse die Weiterschreibung der 
Erfolgsgeschichte SHO weiterverfolgen. 

Nun gilt es mich bei allen Menschen und Gremien ganz herzlich zu bedanken. 
Grossen Dank gilt allen Mitarbeitenden der SHO, den Vorstandsmitglieder 
des OGG, unseren Sozialregionen und den zuständigen Personen im Amt 
für soziale Sicherheit. 
 Ganz speziell bedanke ich mit bei den ehemaligen Geschäftsleitungs-
mitglieder Reno Sami und Eric Misteli für die jeweils sehr gute Zusammen-
arbeit. Im August 2020 gab es einen Wechsel in der Geschäftsleitung 
und ich bin überzeugt, dass Ursula Hellmüller und Esther Altermatt als 
die neue Führungscrew mit Umsicht und viel Know How das Schiff  SHO 
sicher durch ruhige und stürmische Zeiten führen werden, dies mit der 
bewährten Unterstützung von Felix Haefeli. Auch bei ihnen Dreien 
bedanke ich mich ganz herzlich für die gemeinsame und wertvolle Zeit.

Alles Gute und bleiben Sie alle gesund!

Peter Hodel, Vorsitzender der Gesellschafterversammlung

Das Jahr 2020 war, wie für viele andere Betriebe auch, ein Jahr mit vielen 
Herausforderungen. Und diese wurden mit der nötigen Geschwindigkeit, 
Flexibilität und Seriosität angegangen. 
 Die Mitarbeitenden der Suchthilfe Ost (SHO) zeigten einmal mehr, dass 
sie in der Lage sind, auch auf nicht vorhersehbare Ereignisse adäquat zu 
reagieren. So wurden im ersten Quartal für alle Abteilungen COVID Schutz-
konzepte erstellt, welche im Bereich Unterstütztes Arbeiten auch durch 
den Kanton kontrolliert wurden. Die Überprüfung der um gesetzten Mass-
nahmen war erfolgreich. Die Beraterinnen und Berater haben wo gewünscht 
auf videogestützte Onlineberatungen und auf Telefonge spräche umgestellt 
oder mit den nötigen Schutz massnahmen auch weiterhin Beratungen 
vor Ort durchgeführt. Auch die Mitarbeitenden im begleiteten Wohnen waren 
im 2020 sehr gefragt, stellten sie doch oft den einzigen regelmässigen 
Kontakt dar für unsere Klientinnen und Klienten mit Vorerkrankungen.

Dieser Jahresbericht legt – auch passend zu den krisenhaften Zeiten – 
seinen Fokus auf Solidarität und Zusammenhalt unserer Region und 
ihren Einwohnerinnen und Einwohner. Denn auch Suchthilfe ist immer ein 
gemeinschaftlicher Eff ort einer gesamten Region. So tragen seit Jahr-
zehnten alle steuerpfl ichtigen Personen aus unseren Gemeinden mit 
einem pro Kopf Beitrag dazu bei, dass die SHO ihr Angebot aufrecht-
erhalten und optimieren kann. Darüber hinaus bietet unsere Region eine 
Vielfalt von Besonderheiten, Möglichkeiten und Einladung zu einem 
gelingenden Alltag. «Ich bin Suchthilfe» verweist auf dieses ganzheitliche, 
gemeinschaftliche Verständnis unserer Arbeit.

Vor 16 Jahren, als ich das Gemeindepräsidium in Schönenwerd erhielt, 
wusste ich noch nicht viel über die Suchthilfe. Aufgrund meines Amtes 
wurde ich zum Vorsitzenden der Gesellschafterversammlung der SHO 
vorgeschlagen und gewählt. In der Zwischenzeit durfte ich die SHO in 
vielen Entwicklungsschritten begleiten und konnte mich mit der Thematik 
«Sucht» vertraut machen. 
 Ich stehe heute an einem anderen Ort. Die SHO ist nicht mehr aus 
dem Kanton Solothurn wegzudenken, sie darf sich als Kompetenzzentrum 
für Sucht bezeichnen. 

Die Regionen 
im Blickfeld
Peter Hodel Gipfeli aus einer 

von elf feinen 
Dorfbäckereien in 

der Region Thal-Gäu.



Die SHO hat in vielerlei Hinsicht ein bewegtes Jahr hinter sich. Nebst der 
Bewältigung der Massnahmen durch die Pandemie gab es auch personell 
einige Änderungen. Die langjährige Leiterin der Abteilung Prävention & 
Gesundheitsförderung hat sich einer neuen Herausforderung gestellt. 
 Glücklicherweise konnte mit René Bachmann, welcher schon einige 
Jahre in dieser Abteilung tätig ist ein würdiger Nachfolger gefunden 
werden, der das Tagesgeschäft gut kennt, bereits vernetzt -und intern wie 
extern bestens anerkannt ist.

Auf Ebene der Geschäftsleitung kam es wie im Jahresbericht 2019 bereits 
angekündigt zu einem Wechsel. Die SHO Geschäftsleitung liegt somit 
das erste Mal ganz in Frauenhand. So haben wir uns nach dem ersten 
Beschnup pern darangemacht, die anfallenden Arbeiten sinnvoll zu 
verteilen. Dabei wurde ersichtlich, dass gute Grundlagen vorhanden sind, 
die Konzepte jedoch noch einen höheren Strukturierungs- und Konkretisie-
rungsgrad benötigen, um sich in der Umsetzung in der Praxis zu 
bewähren. Diese Arbeiten wurden aufgenommen und werden uns auch 
noch ins 2021 begleiten. 

Im 2020 wurde die Klient*innenzufriedenheit erhoben, was zu ausgespro-
chen erfreulichen Ergebnissen führte. Die grundsätzliche Zufriedenheit mit 
unseren Angeboten liegt bei 4.7 von 5 möglichen Punkten. Die Ergebnisse 
der aufwändigen Befragung werden selbstverständlich in die laufenden 
konzeptionellen Anpassungen einfl iessen und somit nutzbar gemacht.

Das Pilotprojekt Drugchecking konnte wie angekündigt ab Mitte 2020 
während rund einem halben Jahr durchgeführt werden. Das Projekt 
wurde in Zusammenarbeit und mit Unterstützung durch die Stiftung 
«Contact» in Bern durchgeführt, welche schon Erfahrung von mehreren 
Jahren im Bereich Drugchecking verfügt. 
 Der Auswertungsbericht zeigte, dass das Angebot genutzt wurde 
(durchschnittlich wurden an einem Abend 4 Proben abgegeben, 
Tendenz steigend), aufgrund der Pandemie fanden jedoch weniger Partys 
statt, an welchen in der Regel psychoaktive illegale Substanzen 
konsumiert werden. Dieser Umstand hat allenfalls zu einem verzerrten Bild 
geführt. Trotzdem konnten bei 13 Proben unerwünschte Substanzen 
ermittelt – und die Personen entsprechend gewarnt werden. 

Geschäftsleitung
Ursula Hellmüller, Esther Altermatt 

Die SHO hat aus oben genannten Gründen beschlossen, dieses Pilot-
projekt um ein Jahr zu verlängern. 
 Neu führt die SHO dieses Angebot ohne Unterstützung durch die 
Stiftung Contact durch, da sie von dieser bestens eingearbeitet wurde. 
 Voraussichtlich im Herbst 2021 werden wir entscheiden, ob wir 
dieses Angebot in unser Grundangebot aufnehmen, wie wir es bereits 
mit dem Pilotprojekt «Rauchstopp mit E-Zigaretten» umgesetzt haben. 

An dieser Stelle möchten wir allen Kooperationspartnern und allen Mit-
arbeitenden sowie allen Klient*innen der SHO für das entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken. 
 Für die Geschäftsleitung ist sonnenklar: Das Potential der SHO 
ist enorm, hier arbeiten viele hochmotivierte Mitarbeiter*innen und diese 
werden fl ankiert von ebenso engagierten Partner*innen und Auftrag-
geber*innen. Ob Verwaltung, Politik, Medien oder Privatpersonen: 
Das Miteinander ist tagtäglich sicht- und spürbar. In diesem Sinne bleibt 
nur noch zu sagen: «Wir sind Suchthilfe».

Esther Altermatt, Co-GeschäftsleiterinUrsula Hellmüller, Co-Geschäftsleiterin

Ich bin Suchthilfe
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 SHO Allgemein
Aufträge der SHO sollen künftig konsequent in der Region vergeben werden. 
Bereits per Ende 2020 wurde deshalb die Firma, welche für Werbekampagnen, 
Gestaltung der Jahresberichte u.Ä. beauftragt war gewechselt, da diese in 
Zürich ihren Sitz hat. Bereits der vorliegende Jahresbericht erscheint in ange-
passtem Kleid, wir freuen uns über die neue Zusammenarbeit mit «waldluft».

 Änderungen in der Geschäftsleitung
Esther Altermatt wird im 2022 in Pension gehen und das letzte Jahr «etwas 
ruhiger» nehmen. Sie wird weiterhin als Stellvertretende Geschäftsleiterin 
für die Geschicke der SHO verantwortlich sein, gibt jedoch voraussichtlich im 
Frühling 2021 die Co-Geschäftsleitung ab. Somit kehrt die SHO zum Modell 
Geschäftsleitung (Ursula Hellmüller) und Stellvertretung (Esther Altermatt) zurück.

 COVID-Testing
Die SHO wird im Ruheraum der K&A ausserhalb der Öff nungszeiten der 
K&A ein eigenes kleines Testcenter einrichten, um Mitarbeitende, wie auch 
Klient*innen nach Bedarf zu testen. Zwei Pfl egefachpersonen der SHO 
werden durch ein Angebot des Kanton Solothurn eigens dafür geschult.

 Ausbildungsplätze schaff en – Qualifi zierung erhöhen
Ab 2021 sollen in der SHO wieder vermehrt Praktikums- und Ausbildungsplätze
zur Verfügung gestellt werden. Dies, um sich am gesamtgesellschaftlich 
wichtigen Bildungsauftrag zu beteiligen aber auch um neues Wissen, welches 
an den Bildungseinrichtungen vermittelt wird in die Organisation zu holen. 
Auch das bestehende Personal soll sich (weiter-) qualifi zieren, um adäquate 
Antworten auf aktuelle Fragestellungen generieren zu können.

 Pilotprojekt Drug Checking
Das Pilotprojekt Drug Checking wird wie eingangs bereits erwähnt auch im 2021 
weitergeführt, dies unter alleiniger Regie der SHO. Im Herbst 2021 soll dann 
entschieden werden, ob das Projekt ins Grundangebot aufgenommen wird. 

 Case Management 
Das Case Management bleibt eine wichtige Abteilung, welche die Erst kontakte 
aufnimmt und die Hilfeplanung koordiniert. Die positiven Rückmeldungen 
unserer Kooperationspartner*innen bestätigt uns diesen Bedarf.

Ausblick
Ursula Hellmüller, Esther Altermatt 

 Beratung
Die Beratungsstellen erfreuen sich grosser Nachfrage, wir hoff en, dass es 
uns auch im 2021 gelingt, dieser gerecht zu werden. In Breitenbach ist 
ein Umzug in neue Räumlichkeiten geplant, welche den Kriterien «anonymer 
Zugang» und «Zentrumsnähe» noch besser vereinen kann.

 Wohnen
Diese Abteilung wird im 2021 das Angebot ausdiff erenzieren. Die ambulante 
Wohnbegleitung wird nach wie vor als Hauptangebot möblierten Wohnraum 
mit Begleitung anbieten mit dem Ziel der Befähigung zu eigenständigem 
Wohnen. Das aktuelle Stufenmodell (Intensive Begleitung, Basisbegleitung) 
wird zugunsten von massgeschneiderten und fl exiblen Begleitintervallen 
abgelöst. Ganz nach dem Motto: So wenig Begleitung wie möglich, so viel 
Begleitung wie nötig. Neu wird die SHO nebst den bereits angebotenen Be-
gleitungen in eigener Wohnung noch ein «Langzeitwohnen» mit Begleitung 
anbieten. Der Bedarf wurde von verschiedensten Sozialregionen bereits 
formuliert, da ältere oder psychisch und physisch stark beeinträchtigte 
Klient*innen längerfristig einen begleiteten Platz benötigen und die Perspek-
tive auf eigenständiges Wohnen nicht mehr gegeben ist. Hier wird die 
Zusammenarbeit mit der Spitex ausgebaut.

 Kontakt- und Anlaufstelle und Gassenküche
Ab Frühling 2021 sollen die Türen der Stadtküche und der K&A auch am 
Wochen ende geöff net werden. Flankierend dazu wird ein eigens für 
die Suchthilfe-Ost gebrautes «Leichtbier» günstig an die Besucher*innen 
verkauft. Dies entspricht dem Konzept der Schadensminderung und 
ermöglicht es den Mitarbeitenden der Stadtküche den Bierkonsum besser 
zu beobachten und anzusprechen. Weiter wird eine Kleinstbrauerei aus 
der Region (Dreitannenbier Olten) berücksichtigt.

 Unterstütztes Arbeiten
Das Unterstützte Arbeiten musste im 2020 erstmals eine kleine Warteliste 
führen. Wir beobachten diese Tendenz und werden im 2021 Erweiterungs-
möglichkeiten prüfen und gegebenenfalls konzipieren und lancieren.

 Prävention & Gesundheitsförderung
Die Abteilung Prävention und Gesundheitsförderung prüft im 2021 
eine Bewerbung beim Kanton Solothurn für die Übernahme von 
zusätzlichen Leistungen im Bereich Jugendschutz in Zusammenarbeit 
mit der Partnerorganisation PERSPEKTIVE.

Ich bin SuchthilfeIch bin Suchthilfe
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unserer Kooperationspartner*innen bestätigt uns diesen Bedarf.

Ausblick
Ursula Hellmüller, Esther Altermatt 

	 Beratung
Die Beratungsstellen erfreuen sich grosser Nachfrage, wir hoffen, dass es 
uns auch im 2021 gelingt, dieser gerecht zu werden. In Breitenbach ist  
ein Umzug in neue Räumlichkeiten geplant, welche den Kriterien «anonymer 
Zugang» und «Zentrumsnähe» noch besser vereinen kann.

	 Wohnen
Diese Abteilung wird im 2021 das Angebot ausdifferenzieren. Die ambulante 
Wohnbegleitung wird nach wie vor als Hauptangebot möblierten Wohnraum 
mit Begleitung anbieten mit dem Ziel der Befähigung zu eigenständigem 
Wohnen. Das aktuelle Stufenmodell (Intensive Begleitung, Basisbegleitung) 
wird zugunsten von massgeschneiderten und flexiblen Begleitintervallen 
abgelöst. Ganz nach dem Motto: So wenig Begleitung wie möglich, so viel 
Begleitung wie nötig. Neu wird die SHO nebst den bereits angebotenen Be-
gleitungen in eigener Wohnung noch ein «Langzeitwohnen» mit Begleitung 
anbieten. Der Bedarf wurde von verschiedensten Sozialregionen bereits 
formuliert, da ältere oder psychisch und physisch stark beeinträchtigte 
Klient*innen längerfristig einen begleiteten Platz benötigen und die Perspek
tive auf eigenständiges Wohnen nicht mehr gegeben ist. Hier wird die  
Zusammenarbeit mit der Spitex ausgebaut.

	 Kontakt- und Anlaufstelle und Gassenküche
Ab Frühling 2021 sollen die Türen der Stadtküche und der K&A auch am  
Wochenende geöffnet werden. Flankierend dazu wird ein eigens für  
die Suchthilfe-Ost gebrautes «Leichtbier» günstig an die Besucher*innen  
verkauft. Dies entspricht dem Konzept der Schadensminderung und  
ermöglicht es den Mitarbeitenden der Stadtküche den Bierkonsum besser  
zu beobachten und anzusprechen. Weiter wird eine Kleinstbrauerei aus  
der Region (Dreitannenbier Olten) berücksichtigt.

	 Unterstütztes Arbeiten
Das Unterstützte Arbeiten musste im 2020 erstmals eine kleine Warteliste 
führen. Wir beobachten diese Tendenz und werden im 2021 Erweiterungs-
möglichkeiten prüfen und gegebenenfalls konzipieren und lancieren.

	 Prävention & Gesundheitsförderung
Die Abteilung Prävention und Gesundheitsförderung prüft im 2021  
eine Bewerbung beim Kanton Solothurn für die Übernahme von  
zusätzlichen Leistungen im Bereich Jugendschutz in Zusammenarbeit  
mit der Partnerorganisation PERSPEKTIVE.

Oft sind es unscheinbare Dinge  
im Leben, die viel zu einem  
gelingenden Alltag beitragen. 

Die Suchthilfe findet – in diesem  
Sinne – nicht nur in professionellen 
Beratungen statt. Sie ist ein  
kollektiver Effort einer gesamten  
Region mit all ihren Besonderheiten, 
Möglichkeiten und Einladungen.
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 SHO Allgemein
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Die Jahresrechnung 2020 mit dem ausführlichen Anhang wurde analog 
der Vorjahre nach den Buchführungsvorschriften von SWISS GAAP 
FER gemäss Vorgaben des Kantons erstellt. Zusätzlich wurden eine 
«Geldfl ussrechnung» sowie eine «Aufstellung über die Veränderung 
des Organisationskapitals» erstellt.
 Die vorliegenden Zahlen wurden durch die externe Revisionsstelle 
«Solidis Revisions AG», vertreten durch Herrn Thomas Frischknecht, 
geprüft. Die Revisionsstelle hat nebst der Durchführung der eingeschränk-
ten Revision auch die Einhaltung der Rechnungslegungsgrundsätze nach 
SWISS GAAP FER geprüft. Die schriftliche Prüfungsbestätigung 2020 
vom 29.03.2021 liegt vor und kann am Sitz der Firma eingesehen werden.
 Ich danke an dieser Stelle der Co-Geschäftsleitung sowie dem ganzen 
Team der Suchthilfe Ost GmbH für den Einsatz in einem doch sehr 
speziellen Geschäftsjahr 2020. Ich darf auch im Auftrag des Vorstandes des 
Regionalverein Olten-Gösgen-Gäu allen Mitarbeiterinnen und allen Mitarbei-
tern für ihre geleistete Arbeit danken.
 Im weiteren danke ich dem Vorsitzenden der Gesellschafterversamm-
lung, Herrn Peter Hodel, welcher von Seiten des Regionalverein Olten-
Gösgen-Gäu als Ressortleiter für die Suchthilfe Ost GmbH zuständig ist. 
Er vertritt die Interessen der SHO in den politischen Gremien und ist ein 
starker Rückhalt für die ganze Organisation.
 Die Suchthilfe Ost GmbH ist mit den räumlichen, mit den personellen 
sowie mit den fi nanziellen Ressourcen gut für die Herausforderungen 
der Zukunft gerüstet. Sie kann als gemeinnützige Organisation den 
Leistungsauftrag des Kantons Solothurn zur Erbringung von ambulanten 
Dienstleistungen im Bereich Sucht für die Einwohnergemeinden der 
Bezirke Olten, Gösgen, Gäu, Thal, Dorneck und Thierstein auch in Zukunft 
gut gewährleisten.

Schönenwerd, 29. März 2021
HT HAEFELI & SPIELMANN TREUHAND AG

Felix Haefeli
(Controlling Suchthilfe Ost GmbH und Regionalverein Olten-Gösgen-Gäu)

 Einleitung
Das Geschäftsjahr 2020 war auch für die Suchthilfe geprägt von der 
Covid19-Pandemie. Da jedoch rund 75 % der Einnahmen über die 
Leistungs verein       barung mit dem Kanton sowie dem Anteil an «Alkohol-
zehntel» stammen, waren die fi nanziellen Auswirkungen der Pandemie 
nicht so gravierend. Die neue Geschäftsleitung mit dem Duo von Frau 
Ursula Hellmüller und Frau Esther Altermatt hat sich mittlerweile gut 
eingespielt. Die Zuteilungen der Verantwortung sind klar geregelt und 
die Qualität des Rechnungswesens ist auch dank dem guten Einsatz 
von Frau Nadine Degen und Frau Uta Kiser auf einem hohen Niveau.

 Kurzkommentar zur Jahresrechnung 2020
Der Betriebsertrag der SHO belief sich im Jahr 2020 auf rund Fr. 3,75 Mio. 
Dieser Betrag bildet nach den Richtlinien des Kantons die Basis zur 
Berechnung des für die Organisation benötigten Organisationskapitals. Das 
Eigenkapital der SHO darf max. 30 % des Jahresumsatzes erreichen. 
Das «überschüssige Organisationskapital» wird entsprechend in der jeweili-
gen Jahresrechnung als «Fremdkapital» ausgewiesen.
 Die Bruttogewinnmarge nach den direkten Materialkosten und den 
Projektkosten betrug 85,8 %. Die gesamten Personalkosten betrugen 
im Geschäftsjahr 2020 rund Fr. 2,6 Mio. bzw. 69,3 % des Betriebsertrages. 
Dieser Betrag entspricht in etwa dem Betrag aus der öff entlichen Hand 
ge  mäss Leistungsvereinbarung mit dem Kanton. Die restlichen Kosten 
müssen über «eigene Umsätze» fi nanziert werden. Nach Abzug der weiteren 
Kosten wie Mieten und Nebenkosten für die Geschäftsliegenschaften 
und Kosten für die Verwaltung sowie für die Öff entlichkeitsarbeit endet das 
betriebliche Ergebnis vor Abschreibungen bei rund Fr. 154‘000.—.
 Das Jahresergebnis vor der Veränderung des Organisationskapitals 
zeigt einen Überschuss von Fr. 39‘606.10. Dieser Betrag sowie ein 
zusätzlicher Betrag von rund Fr. 8‘500.— werden vollumfänglich dem «über-
schüssigen Organisationskapital» per 31.12.2020 zugewiesen.
 Das Jahresergebnis 2020 liegt über der Budgetvorgabe 2020. Der 
Hauptgrund dafür waren Kostenreduktionen im Personalwesen und 
grössere Rückerstattungen im Bereich von «Kranken- und Unfalltaggeldern» 
für das Personal. Im weiteren wurde mit einer disziplinierten Ausgaben politik 
und durch eine strikte Kostenkontrolle von Seiten der Geschäftsleitung und 
den Abteilungsleitungen gut und effi  zient gearbeitet.

Felix Haefeli

Jahresrechnung 2020
Ich bin Suchthilfe
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AKTIVEN 31.12.2020 31.12.2019

CHF % CHF %

UMLAUFVERMÖGEN

Flüssige Mittel 1’373’386.86 85.1 1’253’819.33 78.4

Forderungen aus 
Lieferungen/Leistungen 62’940.90 3.9 64’099.40 4.0

Übrige Forderungen 42’667.00 2.6 42’004.00 2.6

Vorräte 1174.80 0.1 3’458.40 0.2

Aktive Rechnungsabgrenzungen 11’594.65 0.7 8’197.35 0.5

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 1’491’764.21 92.5 1’371’578.48 85.8

ANLAGEVERMÖGEN

Mobile Sachanlagen 51’218.86 3.2 96’193.21 6.0

Immobile Sachanlagen 70’247.76 4.4 131’264.96 8.2

T0TAL ANLAGEVERMÖGEN 121’466.62 7.5 227’458.17 14.2

TOTAL AKTIVEN 1’613’230.83 100.0 1’599’036.65 100.0

PASSIVEN 31.12.2020 31.12.2019

FREMDKAPITAL

KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen / Leistungen

32’922.30 2.0 66’965.37 4.2

Übrige kurzfristige
Verbindlichkeiten

267’893.58 16.6 218’638.75 13.7

Passive Rechnungsabgrenzungen 122’554.75 7.6 115’030.30 7.2

T0TAL KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL 423’370.63 26.2 400’634.42 25.1

FONDSKAPITAL (ZWECKGEBUNDEN)
Fonds VöSb

64’280.10 4.0 64’280.10 4.0

ORGANISATIONSKAPITAL

Stammkapital 300’000.00 18.6 300’000.00 18.8

Erarbeitetes gebundenes Kapital 222’147.36 13.8 222’147.36 13.9

Erarbeitetes freies Kapital 603’432.74 37.4 611’974.77 38.3

TOTAL ORGANISATIONSKAPITAL 1’125’580.10 69.8 1’134’122.13 70.9

TOTAL PASSIVEN 1’613’230.83 100.0 1’599’036.65 100.0

BETRIEBSRECHNUNG 1.1. – 31.12.2020 1.1. – 31.12.2019

CHF % CHF %

BETRIEBSERTRAG

Dienstleistungsertrag 1’170’625.05 31.2 1’216’215.50 32.2

Erhaltene Zuwendungen (Spenden) 1’165.17 0.0 530.00 0.0

Beiträge öffentliche Hand 2’578’953.00 68.7 2’560’901.00 67.7

Sonstiger Betriebsertrag 1’191.25 0.0 2’759.10 0.1

TOTAL BETRIEBSERTRAG 3’751’934.47 100.0 3’780’405.60 100.0

Projekte Schadensminderung  -534’570.83  -14.2 -543’496.50 -14.4

Personalaufwand -2’601’268.00 -69.3 -2’639’925.47 -69.8

Raumaufwand -248’930.40 -6.6 -257’024.10 -6.8

Unterhalt/Abgaben/Gebühren -21’140.45 -0.6 -20’864.60 -0.6

Versicherungsaufwand -6’905.55 -0.2 -7’029.50 -0.2

Verwaltungs- und Informatikaufwand -153’769.65 -4.1 -162’885.58 -4.3

Öffentlichkeitsarbeit -29’870.87 -0.8 -15’582.91 -0.4

ÜBRIGER BETRIEBSAUFWAND -460’616.92 -12.3 -463’386.69 -12.3

ABSCHREIBUNGEN -114’904.15 -3.1 -132’506.77 -3.5

FINANZERTRAG 0.00 0.0 0.00 0.0

FINANZAUFWAND -968.47 0.0 -713.27 0.0

BETRIEBSERGEBNIS 39’606.10 1.1 376.90 0.0

Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0.0 0.00 0.0

JAHRESERGEBNIS VOR FONDSRECHNUNG 39’606.10 1.1 376.90 0.0

Veränderungen Fonds 0.00 0.0 0.00 0.0

JAHRESERGEBNIS NACH FONDSRECHNUNG 39’606.10 1.1 376.90 0.0

Veränderung gebundenes Kapital 0.00 0.0 0.00 0.0

Veränderung freies Kapital 0.00 0.0 0.00 0.0

Verwendung/Zuweisung überschüs-
siges Organisationskapital

-48’148.13 -1.3 2’079.58 0.1

VERÄNDERUNG ORGANISATI0NSKAPITAL 8’542.03 0.2 -2’456.48 -0.1

JAHRESERGEBNIS NACH VERWENDUNG 0.00 0.0 0.00 0.0

Ich bin Suchthilfe
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BETRIEBSERTRAG

Dienstleistungsertrag 1’170’625.05 31.2 1’216’215.50 32.2

Erhaltene Zuwendungen (Spenden) 1’165.17 0.0 530.00 0.0

Beiträge öffentliche Hand 2’578’953.00 68.7 2’560’901.00 67.7

Sonstiger Betriebsertrag 1’191.25 0.0 2’759.10 0.1

TOTAL BETRIEBSERTRAG 3’751’934.47 100.0 3’780’405.60 100.0

Projekte Schadensminderung  -534’570.83  -14.2 -543’496.50 -14.4

Personalaufwand -2’601’268.00 -69.3 -2’639’925.47 -69.8

Raumaufwand -248’930.40 -6.6 -257’024.10 -6.8

Unterhalt/Abgaben/Gebühren -21’140.45 -0.6 -20’864.60 -0.6

Versicherungsaufwand -6’905.55 -0.2 -7’029.50 -0.2

Verwaltungs- und Informatikaufwand -153’769.65 -4.1 -162’885.58 -4.3

Öffentlichkeitsarbeit -29’870.87 -0.8 -15’582.91 -0.4

ÜBRIGER BETRIEBSAUFWAND -460’616.92 -12.3 -463’386.69 -12.3

ABSCHREIBUNGEN -114’904.15 -3.1 -132’506.77 -3.5

FINANZERTRAG 0.00 0.0 0.00 0.0

FINANZAUFWAND -968.47 0.0 -713.27 0.0

BETRIEBSERGEBNIS 39’606.10 1.1 376.90 0.0

Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0.0 0.00 0.0

JAHRESERGEBNIS VOR FONDSRECHNUNG 39’606.10 1.1 376.90 0.0

Veränderungen Fonds 0.00 0.0 0.00 0.0

JAHRESERGEBNIS NACH FONDSRECHNUNG 39’606.10 1.1 376.90 0.0

Veränderung gebundenes Kapital 0.00 0.0 0.00 0.0

Veränderung freies Kapital 0.00 0.0 0.00 0.0

Verwendung/Zuweisung überschüs-
siges Organisationskapital

-48’148.13 -1.3 2’079.58 0.1

VERÄNDERUNG ORGANISATI0NSKAPITAL 8’542.03 0.2 -2’456.48 -0.1

JAHRESERGEBNIS NACH VERWENDUNG 0.00 0.0 0.00 0.0

Kunst an einem von Kunst an einem von 
sieben Ausflugszielen sieben Ausflugszielen 
in der Region Gösgen.in der Region Gösgen.
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